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1420. Hier ist ein anderes
dunkles Unikleid, das viel-
fach verwendet werden kann.
Der ovale Halsausschnitt'ist
neuerdings beliebt. Die Form
eignet sich besonders für
grosse und etwas zu schmal
gebaute Figuren. Die Schulter
wird hier auf neuartige
Weise drapiert. Über die
Hüften wird eine sehr breite
Schärpe getragen und hinten

verschlungen

1421. Zur Abwechslung tra-
gen wir diesen plissierten
Schulterkragen zum Kleid

1422. Auch ein Kragen mit
Biesen und Lochstickerei ver-

ziert ist kleidsam

1423. Hier wird das Kleid
nur mit einer sehr grossen
Schleife mit Paletten garniert

1424. Sehr originell wirkt
diese ganz neue Schulter-
garnitur, die drapiert und

mit Paletten bestickt ist

1417. Für festliche Gelegenheiten arbeiten g(|iifl

gestreifter Seide diesen grosszügigen drapiert®

terkragen ^
1418. Zur Abwechslung legen wir diesen

um. Wir brauchen dabei keinen Stich zu

mit d«""

1419. Kleidsam wirkt dieses gekreuzte Plastron

passend gezogenen Ärmeli
7^76

1W
1415. Dieses jugendliche,
dunkle Kleid mit grossem
viereckigem Halsausschnitt
und angeschnittenem Ärmel
kann vielfach verwendet wer-
den. Dazu tragen wir bei
jeder Gelegenheit eine an-
dere Garnitur, die auf leichte
Weise gewechselt werden

kann

1416. Für die Arbeit tragen
wir anstatt der Rüschen die-

ses kleine Plastron

""
S?"-1"

7^2^

1470. i-iier izt ein anderes
dunkles Onikleid, das visi-
tacb vervendet verden kann.
Den ovale fiolsausscbnitt ist
neuerdings beliebt. Oie form
eignet sicb besonders tun
grosse unci lu 5ckmal
geboute figuren. Oie 5cbuiter
viril Kien auf neuartige
Veise drapiert. illber die
Butten vird eins sekr breite
5cbcirps getrogen und bintsn

vsrscblungen

14Z1. 2ur ^bveckslung tra»
gen vlr diesen plissierten
5cbuit«rkrogen sum Kleid

14?!. ^uck «In Kragen mit
ölesen und l.ocbstick«rei ver»

riert lit kleidsam

14?Z. i-tler vird da« Kleid
nur mit «In«r sekr grossen
Zckieik« mit Paletten garniert

14?4. 5«kr originell virk»
diese gansi neue Zckvlter-
garnitur, die drapiert und

mit Paletten bestickt ist

1417. für tsstiicks Lelegenkeitsn arbeiten ^^^.'zclt^'
gestreifter 5eide diesen grossTÜgigen drapierte

terkrogsn ^
1418. 7ur ^bveckslung legen vir diesen

um. Vl/ir braucken dabei keinen 5ticb no

mit
141?. Kleidsam virkt dieses gekreuzte plastron

passend gezogenen Xrmeli
7^76

7^7^

1415. Oieses jugendiicks,
dunkle Kleid mit grossem
viereckigem i-ialsousscknitt
und ongsscknittenem Xrmel
kann visitack vsrvendet ver-
den. Oasu tragen vir bei
jeder Lelsgenkeit eins an-
dsre (Zarnitur, die out leickts
Weise gsvsckselt verden

kann

1418. für die Arbeit trogen
vir anstatt der Kllscken die-

ses kleine plastron m?.'.in
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